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Kalendarium
Vor 1170 Jahren:

Der Vertrag von Verdun

Nach dem Tod Karls des Großen 
im Januar 814 trat dessen einzi-
ger überlebender Sohn Ludwig 

der Fromme das riesige Erbe an. Drei 
Jahre später erließ Ludwig eine Erbfolge-
ordnung für seine drei Söhne, die er 829 
zugunsten des aus seiner 2. Ehe stammen-
den Sohnes Karl dem Kahlen abänderte. 
Dies hatte zur Folge, dass sich die älteren 
Söhne (Lothar, Pippin und Ludwig der 
Deutsche) gegen den Vater erhoben. Am 
30. Juni 833 wurde der Kaiser auf dem 
„Lügenfeld“ in der Nähe von Colmar zur 
Abdankung gezwungen und ins Kloster 
Saint-Médart bei Soissons verbannt. Neun 
Monate später erlangte Ludwig zwar wie-
der die Kaiserwürde, aber der Streit um 
seine Nachfolge war damit nicht beendet. 
838 verstarb Pippin unerwartet und sein 
Sohn Pippin II. machte nun Ansprüche 
geltend. Als sich Ludwig der Deutsche 
gegen das Vorhaben seines Vaters wehrte, 
ihm lediglich Bayern zu vererben, brach 
der Kaiser zu einer Strafexpedition ge-
gen den aufmüpfigen Sohn auf. Auf der 
Heimreise verstarb Ludwig der Fromme 
im Juni 840 in der Nähe von Ingelheim. 

Ein Jahr später, am 25. Juni 841, kam 
es in der Nähe von Fontenoy zu 
einer mörderischen Schlacht zwi-

schen seinen Nachfolgern. Hier standen 
sich einerseits Kaiser Lothar sowie Pippin 
II. und andererseits Karl der Kahle und 
Ludwig der Deutsche gegenüber, wobei 
letztere den Sieg davontrugen. Nach lang-
wierigen Vorverhandlungen unterzeich-
neten die Kontrahenten am 11. August 843 
den Vertrag von Verdun. Karl erhielt das 
Westfrankenreich – das spätere Frank-
reich. Ludwig wurde das Ostfrankenreich 
zugeteilt und Lothar erhielt das „Mittel-
reich“, das sich von der Nordsee bis nach 
Italien erstreckte und zu dem auch unser 
Gebiet gehörte.

Diese Dreiteilung war allerdings 
nur von kurzer Dauer. Bereits 855 
wurde das Mittelreich unter den 

Söhnen Lothars aufgeteilt. Im Vertrag von 
Meersen 870 wurde dessen nördlicher 
Teil zwischen Ost- und Westfrankenreich 
aufgeteilt um dann 880 durch den Vertrag 
von Ribemont vollständig dem Ostfran-
kenreich angegliedert zu werden.
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